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Bedienungsdnleitung Grundgeräit

Zonächst ein padr Worte öber den eigentflichen Arbeitsvorgang : Das Sechsschneidige
Messerkrèu2 duf dem Boden des Bechers Wird durch den eigens konstruierten Motor

öber eine Spezialkopplung mit 12000 Umdrehungen pro Minute angetrièben . Die kruft -

volh rotièrenden Messer sind die „ Heinzelmännchen “ Ihres Oerätes . Im Sextett schneiden

ond zerhacken siè in Minote 6mal 12 000 dlso 72000 mal alle Stoffe , die sich in ihrer

ReichW - eite befinden . Durch die besondere Formgebong der Messer und des Bechers ent -

sfeht ein starker Sog, der alle Stoffe ůber die Messer bis 2bm Becherboden zieht . Von dort

Wird das Sut an der Innenw ) and des Bèchers Wieder hochgeschoben und dann ernèbt

nach unten gezogen . Je öfter dieser Kreislduf Wiederholt Wird , desto feiner wird der

Becherinhaſt zerschnitten . Trockene Stoffe sind dann im Endzustand fein gemahlen , mit

flössigkeit vermĩschie ohne höcæstände fein pöriert .

Zum Srondgerät gehören :

(J) Motorteil mit Schaſter för 3 Geschwindigkeiten und KUrEZeit - Tuster

2 ) Becherdufnahme (ö3) Messersdtz (J4) hitzebeständiger Mixer - Slusbèecher

5 ) Deckel (6) Stöpsel / ) Abstreifer (8) Ersdtzprofilgummiring
Bitte pröfen Sie , ob Ihre Netzspannong VoHZahI ) mit der Betriebsspannung öberein -

stimmt , die qof dem Typenschild am Boden der Maschine angegeben ist . Kontrollieren

Sie quch die Vollständigkeit der Lieferung . Bednstandungen bitten Wir , uns sofort 20

melden .

So nehmen Sie das Gerät in Betriebh :

J. Motorteil quf ebene , trockene Unterlage stellen .

2. Becher mit angeschrabbter Becherdufnahme ( samt eingesetztem Messersdtz ) einfach



in das Motorteil einstecken . Niemals bei ldufender Maschine dufsetzen oder db -

nehmen . Eine kleine Drehung erleichfert das Einrasten der Kopplung .

Beim Föllen des Bechers ist z0 bedchten , daß mindestens die Messer öberdeckt sind

ond höchstens die 1½ LEMarkeè erreicht Wird . Deckel und Stöpsel sind so dusgebildet ,

daß sie als Trichter verwyendet Werden können .

Vor dem Einschalten unbedingt den Deckel dofsetzen .

Sfets von 0 öber die Stofen und IHdof Stofe IIl schalten , damit ein rohiger und stoß -

freier Anlduf des Motors geWährleistet ist . Ausndhmen hiervon sind im hezeptbuch
qusdröcklich angegeben . Der im Schalterknebel eingebqute Drockknopf ist nur för

korzzeitigen Betrieb des Serätes gedacht und Wird beim Durchmischen von Setrön —

ken und beim groben Zerkleinern yvon Semösen angewendet . Seèrät mit gefölſtem
Becher nicht länger als 3 Minuten [ dufen lassen , dua diè Maschine sonst Innötig be —

ansprocht Wird . Richtig yorbereitetes Gut benötigt keine längerèe Zeit .

Zieht der Motor duf Stofe lnicht gleich durch , sofort öber Stüfe II duf IIl schalten .

Solſte er dann immer noch nicht anldbfen , so ist der Becher entweder 20 voll oder

das Sut mit den Messern verklemmt . Der Becherinhalt moß dann mit dem Abstreifet

dofgelockert oder neu eingeföllt Werden .

Daz̃ Motor immer vorher abschalten !

Der Motor schaſtet sich bei Uberlastung qutomatisch dus . Nach Wenigen Sekunden

Pause kann der Knopf des Sicherungsdutomaten im Boden des Motors Wieder hinein —

gedröckt Werden . Ihr Gerät ist dunn ernebt betriebsbereit .



Bei ldufender Maschine niemals in den Becher greifen oder versuchen , hängengeblie -

benes Gut Wieder in Zirkoldtion 2u bringen .

8. Wegen der schnellen Arbeitsw/eise des Gerätes ist es ratsam , sämtliche Zofdten Vvor-

her beéreitzolegen .

9. Nor ein stets befriebsbereites Gerät ist eine Wirkliche Arbeitshilfèe . Becher und Mes -

Serłkreut deshulb gleich nach Benutzung reinigen und das Serät möglichst kompleft

z0saommengestellt för die nöchsten Arbeiten in Bereitschaff stehen lassen . Niemdls

das Messerkreuz duf den Motor dufsetzen und den Becher an andèrer Stelle dbstel -

len , damit Kinder nicht unbedufsichtigt das uongeschötzte , schurfe Messerkrebz in

Betrieb nehmen können .

gong

J. Zur keinigung des Motorteiles Vorher Stecker Zziehen ) genögt ein feuchter Lappen . Der Motor durf niemals in Wusser getducht
Werden .

2. Der Becher Wird am besten in zausammengeschrdbbtem Zustand dof dem Sèrät gereinigt , indem man ihn mit e ] /ꝗH ) ,em

W. asser föllt und dann mit dem Druckknopf korz einschaltet .

3. In quseinandergenommenem Zustand Becher qusyaschen , Messersdtz jedoch nur naß dbbörsten ( niemdls ins Wasser legen) ,
abtrocknen , und ab und 20 leicht einfeften . Zum Einlegen des Messersdtzes in die Becherdufnahme wird der Lagerteller , an

dem das Messerkreuz befestigt ist , von oben eingesetzt . Beim Herdusheben dröct man unten duf den Lagerteller und hebt

gleichzeitig den VMessersdtz herdus .

4. Becherqufnahme , Gummidichtongsringe und unteren Rand des Bechers einschließlich Gewinde immer fadellos sqober halten .

Den Deckel nicht quf das unbenutzt abgestellte Geräöt setzen , damit der Becher duslöften kann und gerochlos bleibt .
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